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v ücher zurück Während noch in der letzten Sitzung die Regierungs vereine einzelner Unternehmer und Gemeinden gegen die9 Der Bücherzoll vertreter Schulter an Schulter mit der geſammten Linken den Folgen 3 reren getroffenen Verſtcherunge
Jn dem an Ungeheuerlichkeiten reichen neuen Zolltarif iſt Deklarationsantrag der hochſchutzzöllneriſchen Koalition ent einrichtungen zu z und Vorſchläge über eine r

wohl der ſeltſamſte Zollſatz der geplante Bücher zoll Bisher ſchieden bekämpften gab Herr v Thielmann in der geſtrigen mäßige Ausgeſtaltung dieſes Zweiges der Ver
d wurden Bücher zollfrei eingeführt Nach dem neuen Zolltarif Sitzung nachdem die Agrarier ihren Antrag elwas abgeändertj ſicherung zu machen
T ſollen Bücher Bilder Kalender Muſiknoten uſw hatten eine gewundene Erklärung ab in der er durchblicken Tſt mit Einbänden die ihrer Beſchaffenheit nach mit mehr als ließ daß die Regierung auf dieſen Antrag eingehen könne da Wie d Heer und Flotte

15 M für den Doppelcentner zoilpflichtig ſind den Zoll er im weſentlichen den beſtehenden Zuſtand formulire voraus den Wichert h Offizieren ſo hat der H au
T ſätzen für den Einband unkerliegen Albums Einband geſetzt daß dem Bundesrath die Ausführungsbeſtimmungen gemacht Nach e
r deckel und dergleichen in welche Bücher Bilder Muſiknoten uſw überlaſſen würden Und dies obgleich der Antrag von allen dem Admiral T homſen ein Telegramm zugegangen worin

eingelegt oder eingeſchoben ſind ſollen für ſich verzollt werden Seiten die Agrarier natürlich ausgenommen energiſch be der Kaiſer dieſem mittheilt daß er den Marine Offizieren in
e Dieſer Zoll fällt mit 30 M ſür 100 kg auf alle Ein kämpft wurde Sogar der Staatsſekretär für ElſaßLothringen Wilhelmshaven die Yacht Komet überwieſen habe und e

däude die mit Leder oder Geſpinſtwagren aller Herr v Köller betheiligte ſich telegraphiſch daran indem er an daß der Komet den Offizieren manche freudige Stunden
z Art gänz oder theilweiſe überzogen oder damit aus die Kommiſſion das Erſuchen richtete die Verhandlungen über die Segelſport bereiten möge

geſtaltet ſind Tranſitläger auszuſetzen da er zur Bekämpfung der Anträge den Der Chef des Admiralſtabes der Marine Viceadmiral
Zunächſt iſt es ein geradezu ungeheuerlicher Gedanke den Unterſtaatsſekretär Schraut nach Berlin zu ſenden beabſichtige v Diederichs iſt zum Admiral ernannt worden

v Zoll für das volle Gewicht eines gebundenen Buches von Nachdem ſchon in der vorigen Sitzung der Centrumsabg Speck v
einem Stückchen Leinwand oder Leder äbzuleiten das ſich am ſeine Unterſchrift unter dieſem Antrag Beumer auf Einführung
Einbande befindet und beiſpielsweiſe 100 kg gebundene von Urſprungszeugniſſen zurückgezogen hatte zog geſtern auch Deutſcher Reichstag

i Bücher deshalb mit 30 Mark Zoll zu belegen weil ſich ander Vater dieſes Antrages der nationalliberale Abg Beumer Bericht der Saale Ztg
ihren Einbänden 500 g Leinwand befinden Anſcheinend ſoll der die Unterſchrift unter ſeinem Antrag Beumer zurück Graf 128 Sitzung vom 28 Jannar 1 Uhr
vorgeſchlagene Zoll als eine Schutzmaßregel ſür das Buch Kanitz nahm den Antrag Beumer alsbald wieder auf mit der Das Haus iſt gut b 4
dindergewet in Aber Forderung daß der Nachweis über den Urſprung der Waaren abindergewerbe gedacht ſein Aber ſelbſt wenn das Buch So 8 über den Urſprung Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy u a7 bindergewerbe einen ſolchen Schutz nöthig hätte was ent für alle Artikel alſo auch für die zollfreien erbracht werden Fer Kaiſer hat für die Glückwünſche zu ſeinem Geburtstag
ſchieden beſtritten werden muß ſo iſt es doch ganz unmöglich ſoll zwidrigenfalls die Zollabfertigung unterbleibt ein Dankſchreiben geſandt
zu Gunſten eines einzelnen Gewerbes eine ſolche ſchwerwiegende Abg Beumer brachte einen Antrag ein wonach ſoweit nicht Das Andenken des verſtorbenen Grafen Klinckowſtröm

t Maßregel zu treffen die eine Anzahl anderer Gewerbe auf Vertragsbeſtimmungen entgegenſtehen für eingehende auslän konſ wird durch Erheben von den Sitzen geehrt
das empfindlichſte ſchädigen würde Dazu kemmt daß der diſche Waaren dieſelben Zölle angeordnet und dieſelben Maß Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation des
dem Buchbindergewerbe durch den Zollvorſchlag zugedachte regeln verfügt werden köännen die in ihrem Urſprungslande Sein r re 1889 hat der Rei
Schutz ſich in das gerade Gegentheil verkehren müßte Denn für eingehende deutſche Waaren derſelben oder entſprechender 6 m 1 Februar hat der Re ichstag einen Geſetzentwurf

t n pleteuß S Frpor Art beſtehen Der nationalliberale Abg Heyl zu Herrnsheim betreffend die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes vome wenn diejenigen Sigaten die den Export Deutſchlands auf d al zu H 4 Juli 1872 ſowie einen Geſeheniwinf bete die Ruſhebungnehmen im Wege der Repreſſalte gebundene Bücher eben er noch nicht aus der Kommiſſion ausgeſchieden iſt ſtellte e 2 dieſes Geſetzes beſchloſſen
falls mit einem Zoll belegen ſo wird auch dem Buchbinder ngmnmee mit dem Abg Gamp einen Abänderungsantrag wo In der Ueberſicht der bundräthlichen Entſchließungen vom
gewerbe Deutſchlands weitaus der größte Nachtheil erwachſen Du g ei der Einfuhr von Waaren die verſchiedenen Dezember 1900 iſt dem Reichstage mitgetheilt daß die Be

t Der ſchwerſte Schaden wird den deutſchen Buchhandel und a ſätzen unterliegen ein Urſprungsnachweis zu erbringen iſt ſchlißfaſſung des Bundesraths über die beiden Geſehentwürfe
das Buchdruckgewerbe treffen Die Aus fuhr Deutſchlands an widrigenfalls die Abfertigung zu dem höchſt en Zollſatz ſtatt nöch ausſtehe 5

J Büchern Karlen Mnſikalien Zeitſchriften überwiegt die Ein finden ſoll Auch von anderer Seite wurden Abänderungs richten an den Reichskanzler die Frage
hr um das achifache und daraus folgt daß das deutſche a en ſten 938 Olteßlich in der Zolltariſtommitſion h ch hente Ah Jahren ſeit r Belgiens des
P rrreiee henn in W W rer n an Antrag der Heniſers Monte ind des Soesſteects Relchetages noch nicht ver und wenn nicht
Bücheransfuhr beſchäftigt wird Für Dentſchland werden im 2 Aus welchen Gründen hat der Bundesrath die FaſſunAusland Schechen Gr in verſchwindend geringer Menge Thielmann die Sitzung vertagt werden mußte damit erſt die Segen e
hergeſtellt während dentſche Preſſen im Jnlkand reichlich durch
vom Ausland ertheilte Druckanſträge in Bewegung geſetzt
werden Sollte nun der vorgeſchlagene Zoll auf gebundene
Bücher zur Einführung gelangen ſo würde das unzweifelhaft
das Ausland insbeſondere die für die deutſche Ausfuhr am
meiſten in Betracht kommenden Staaten Oeſterreich Ungarn
Schweiz Rußland Vereinigte Staaten und England zu
Gegenmaßregeln veranlgſſen die eine ſtarke Erſchwerung
und Einſchränkung der deutſchen Bücherausfuhr
im Gefolge haben müßte Darunter würde der Buchhandel und
das Buchdruckgewerbe zu leiden haben während auf der anderen
Seite ans dem Zoll auf die Büchereinfuhr dem Buchgewerbe
nicht der geringſte Vortheil erwachſen würde

Nicht minder ins Gewicht fällt die Rückſicht auf die Käufer

Anträge gedruckt werden könnten Die dann folgende Debatte
brachte es zu keinem Reſultate die Berathung ſoll am heutigen
Mittwoch fortgeſetzt werden

Vor dem Beginn der heutigen Sitzung hatten ſich die dem
Tarif zugeneigten Mitglieder der Kommiſſion zu einer ver
traulichen Beſprechung zuſammengefunden An dieſer
Konferenz nahmen theil u g der Vorſitzende v Kardorff
die Konſervativen Frhr v Wangenheim Graf Kanitz
Graf Schwerin Löwitz Rettich von der Deutſchen
Reichspartei Gamp die Nationalliberalen Frhr v Heyl z u
Herrnsheim und Dr Blankenborn vom Centrum
Müller Fulda und Dr Spahn Was in dieſer vertrau
lichen Beſprechung ausgeheckt worden iſt darüber verlautet
zunächſt noch nichts

ger Fntſchlleßng über den Reichstagsbeſchluß bis jeht ver
zöger

3 Gedenkt der Reichskanzler eine ſolche Entſchließung noch
vor Beendigung der gegenwärtigen Tagung des
Reichstages herbeizuführen

Auf die Frage des Präſidenten erklärt ſich Staatsſekretär Graf
Poſadotvpsky bereit die Jnterpellation ſofort zu beantworten

Abg Dr Spahn Etr ſchwer verſtändlich begründet die
Jnterpellation und ſchildert ausführlich die Schickſale die der
ſchon wiederholt vom Reichstage angenommene Antrag auf
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes gehabt hat

Staatsſekretär Graf b Poſadowskh Jch habe in Stell
vertretung des Reichskanzlers folgende Erklärung abzugeben
Die Anträge welche Gegenſtand der vorliegenden Jnterpellation
ſind unterliegen der eingehenden Prüfung der einzelſtgatlichen
Regierungen Lachen im Centrum Von katholiſcher Seite iſt
wiederholt darauf hingewieſen daß die Thätigkeit der Prebiger

B troſf Politiſches en a r a en e Grignenngeine Steuer anf die Bildung getroffen werden von a 9 9 ich in Kuter tützung der ordensparochialen Seelſorge in gewiſſendieſer Steuer gerade die werthvolleren Erzeugniſſe der o d ev fs r v h r Fällen und in gewiſſen Landestheilen nicht entbehrt wer
Lilteratur und Kuünſt die in einem anſprechenden Einband ein ffiziß zu beſcheiden cheinen die offiziellen fönhne daß in der aushilfsweiſen Thätigkeit jener Predigerorden
Jefub t erden wibrende die ichle Waare ohne gollbelaſtun und offiziöſen Blätter nach und nach ſämmtlich ausſprechen zu vielmehr eine nothwendige Forderung für die Befriedigung der

e ren n a W 14 t i et Saliins wollen So giebt jetzt auch die Weim Ztg das Organ der konfeſſionellen Bedürfniſſe der katholiſchen Kirche liege Andererüber die Grenze geht Es iſt nicht würdig eines Kulturſtaates weimariſchen Regierung dieſer bemerkenswerthen Kundgebung ſeits hegen weite Kreiſe der proteſtantiſchen Bevölkerung auf
aus der Beſtenerung der geiſtigen Erzeugniſſe Ein Kaum ſie ſagt im Anſchluß an eine Betrachtung des Ganges Grund geſchichtlicher Gytwicklung gegen die Wiederzulaſſung
nahmen zu ziehen Das gilt um ſo mehr von dem vor der Verhandlungen in der Zolltarifkommiſſion daß die Vertreter des Jeſuitenordens ſchiere Beſorgniß Wenngleich unter der
geſchlagenen Zoll auf gebundene Bücher Muſikallen uſw als des Zollſchutzes ſich einigen müſſen wenn nicht alles ſcheitern modernen einzelſtaatlichen Geſetzgebung die Stellung der einzelnen
dieſer Zoll weder den Finanzen noch der geiſtigen Produktio Konfeſſionen eine weſentlich andere geworden iſt ſo bleibt ddieſer Zoll weder den Finanzen noch der geiſtigen P n ſoll Wörtlich heißt es dann zum Schluß Vor allem ſollten die Thatſache beſte d Befürcht en
des Dentſchen Reiches irgend welchen Nutzen bringt und die die Freunde der Landwirthſchaft der Thatſache Rechnung tragen t a eſte merkt r Willen

indli inger M wird dieſenBuchgewerbe auf das empfindlichſte benachtheiligen muß daß die verbündeten Regierungen über die Sätze des Zolltartfs Wlderreit v Wegen micht Feſeitigen en

e m n t einer ſorgfältigen Prüfung ſind nicht hinaus durch den Hinweis darauf daß in modernen Staaten
gehen können

und Leſer von Büchern Dieſer Bücherzoll iſt geradezu

Deutſches Reich
Fof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz traf geſtern nachmittag 4/ Uhr
zum Beſuche des greiſen Königs Albert in Dresden ein und
wurde auf dem dortigen Hauptbahnhofe im Auftrage des Königs
vom Prinzen Georg empfangen und aufs herzlichſte begrüßt
Der Kronprinz trug die Uniform des Grenadier Regiments
Nr 101 und das Band der ſächſiſchen Rautenkrone Prinz Geörg
die Uniform ſeines preußiſchen Ulanen Regiments Vom Perron
begaben ſich beide durch den Empfangsſalon nach dem großen
freien Platz vor dem BVahnhof von einer großen Volksmenge
begeiſtert begrüßt Der Kronprinz ſchritt die Front der Ehren
compagnie ab die vom 2 GrenadierRegiment Nr 101 geſtellt
worden war Darauf erfolgte der Defilirmarſch dann beſtieg
der Kronprinz den Hofgalawagen und fuhr unter begeiſterten
Hochrufen des Publikums durch die Pragerſtraße und SchloßUraße nach dem königlichen Heſidengſchloß Eine Schwadron

Gardereiter gab ihm das Ehrengeleit Jm Schloß wurde der
Kronprinz von den Herren vom Dienſt im Veſtibül empfangen
und nach der 1 Etage geleitet wo der König und die Königin
ihn erwarteten Um 5 Uhr fand Familientafel ſtatt Abends
wohnte der Kronprinz der Aufführung des Barbiers von
Sevilla in Geſellſchaft des Königspaares bei Der Kronprinz
übernachtete im Reſidenzſchloß

d Der König von Württemberg iſt geſtern abend 8 Uhr
von Potsdam nach Stuttgart zurückgereiſt
W Der Prinz von Wales traf geſtern nachmittag 1 Uhr in
Segleitung des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
don elitz in Nenſtrelitz ein und wurde auf dem Bahnhofe
om Großherzog der Großherzogin und der Erbgroßherzogin

u das herzlichſte begrüßt Unmittelbar nach der Ankunft fand
Der ſein Frühſück ſtatt abends kleine Familientafel

er Prinz wird heute früh 10 Uhr nach Berlin zurückkehren

St Ans der Zolltarif Kommiſſion
mung Regierung weicht in der Zolltarifkommiſſion

ithig einen Schritt nach dem anderen vor den Agrariern

Volkswirthſchaftliches
Jn der geſtrigen Sitzung der württembergiſchen

Kammer der Abgeordneten ttheilte Miniſter Frhr
v Soden im Laufe der Berathung über den Bau von Neben
bahnen mit die finanziellen Ergebniſſe der Eiſen
bahnen im Rechnungsjahre 1901/02 ſeien ſehr un befriedigend
Um den veranſchlagten Betrag an die Staatskaſſe abzuführen
müßten der ganze Reſervefonds und außerdem noch weitere
Mittel in Anſpruch genommen werden

Jn der Zeit vom 1 April 1901 bis Ende Dezember ſind
folgende Jſteinnahmen zur Reichskaſſe gelangt Zölle
355 217,637 M gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres

15,527,672 Tabakſteuer 9,747,913 M 343,889 M
Zuckerſteuer und Zuſchlag zu derſelben 71,311,231 M minus
23,186,727 Salzſteuer 34 928,394 M minus 249,586
Maiſchbottichſteuer 5,939,114 M minus 1,884,372 Ver
brauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag 88,136,127 M

8,652,701 Mark Vrennſteuer 2,264,995 Mark minus
749,960 Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Hier22,636,195 M minns 497,738 und Spielkartenſtempel
1,050,945 M minus 20,621

Parlkamentartſches

Wie in f parlamentariſchen Kreiſen verlauket wird das
Branntweinſteuergeſetz im Laufe der Woche vielleicht
ſchon Donnerstag auf die Tagesordnung geſetzt werben

Der von den Abgeordneten Pachnicke und Röſicke unter
Anſchluß der Abgeördneten Baſſermann und Dr Hitze in
eine Reſolution umgewandelte Antrag wegen der Arbeits
loſigkeit lautet

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen eine gus Vertretern der verbündeten Regierungen
aus Mitgliedern des Reichstages und ſonſtigen auf dieſem

Regierungen auf

a

die Zulaſſung der Jeſuiten

Gebiet erfahrenen Männern r Kommiſſion zu
bilden welche die Aufgabe hat die bisher ſeitens der Berufs

ß

die verſchiedenſten ethiſchen i dtgngen im geiſtigen Kampfe ihr
Gegengewicht und ihren Ausgleich finden müſſen und daß ein
ſolcher Kampf die natürliche Vorausſetzung für die fortgeſetzte
Auffriſchung des geiſtigen Lebens einer Nation ſei Unter
ſolchen Verhältniſſen iſt es erklärlich daß die einzelſtagatlichen

em ſtreitigen Gebiete erſt nach reiflicher und
langer Erwägung Entſchließüngen faſſen können gegenüber An
trägen welche eine Abänderung des beſtehenden
geſetzlichen Zuſtandes bezwecken Es iſt zu erwarken daß die
verbündeten Regierungen ſich noch im Laufe der

eſſion zu den ſchwebenden Fragen
chlüſſig machen werden und wird der Beſchluß der ver

bündeten Regierungen dem Reichstage demnächſt in der bisher
üblichen Form mitgetheilt werden Lachen im Centrum
e oberen S Prtisrung verläßt der Staatsſekretär

raf Poſadowsky den Saal
Auf Antrag des Abg Rintelen Ctr findet die Beſprechung

der Jnuterpellation ſtatt
Abg Stockmann Reichep Wir erblicken in dem Jeſuiten

Orden nach wie vor eine Gefahr für den konfeſſionellen Frieden
Davor möchten wir unſer Vaterland bewahren und ſind gegen

Hoffentlich wird der Bundesrath
bald ein kräftiges Nein antworten

Abg Blos Soz Auch wir haben für die eJeſniten Geſetzes geſtimmt da es ein Ausnahmegeſetz iſt Wenn
das Centrum durchaus die Aufhebung des Geſetzes will kann
es es ja haben Es braucht ja nur Mann für Mann in den
JeſuitenOrden einzutreten Heiterkeit dann wird das Geſe
cher aufgeboben werden denn die Regierung braucht d
Fentrum als Bewilligungspartei

Abg v Standy konſ Auch wir bedauern es daß der Bun
desrath ſo lange mit der Antwort gezögert hat hoffen jedoch
daß die Antwort verneinend lauten wird da die Aufhebungd Beuuruhigung in die evangeliſche Bevölkerung tragen
wird

Abg Fürſt Radziwill Pole ſpricht ſich im Sinne des Juter
v n natl Meine politiſchen Freunde bedauern a

Abg ug natl Meine politiſchen Freunde bedadie Wergbhgerrhg des St uſtes des Bundesraths Doch ha
wir im Intereſſe des konfeſſionellen Friedens die Aufrech



erhaltung des 1 des JeſuitenGeſetzes für nöthig Einige
meiner Freunde ſind jedoch für die Aufhebung des 8 2

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Schrader Freiſ Va
und Richter Freiſ Vp die ſich in demſelben Sinne wie der
a Büſing ausſprechen führt

bag Dr Vachein Ctr aus Gründe haben wir leider gar
nicht vom Staatsſekretär gehört Dafür hat er wieder von ein
ehenden Berathungen geſprochen So heißt es ja immer Die

Frage muß aber nach Recht und Gerechtigkeit entſchieden werden
und nicht nach Beſorgniſſen die aus früheren Jahrhundertenſtammen au Grunb von Debatten Angriffen und Bergen
von Verleumdungen Nun ſollen die r den religiöſen
Frieden ſtören aber wir haben jetzt doch gar keinen religiöſenZrieden Sehen Sie daß die Jeſuiten im Ausland irgendwie
n den Staaten in denen ſie ſich aufhalten dürfen gefährlich
ſind Der Bundesrath ſcheint für ſolche Sachen kein Gefühl
zu haben Er ſt erhaben über das Geſühl welche Kränkung
auf ſolche Weiſe dem katholiſchen Volke zugefügt wird Da
kann einem die Galle überlaufen Der Bundesrath tritt aus
ſeiner Lethargie nicht heraus Ein voller innerer r ede iſt nur
möglich auf dem Boden der vollen rellgiöſen Parität Wir
müſſen uns gegen jedes Anna hneeles erklärenNach weiteren Berathungen der A t Delſor Ctr Stvecker
b k Fr Dr Bachem und Schrader ſchließt die Beſprechung der
Jnterpellation

Es folgt die Fortſetzung der Pult re re des Etats des
R c mts des Jnnern beim Titel Gehalt des Staats
ſekretärs

Neu eingegangen iſt eine Reſolution Dr Pachnicke fr Vgg
Baſſermann nl durch die der Reichskanzler erſucht wird die
bisher beſtehenden Verſicherungseinrichtungen gegen die Arbeits
loſigkeit zu prüfen und Vorſchläge über eine zweckmäßige Aus
geſtaltung dieſes Zweiges der Verſicherung zu machenAbg Stolle Soz S bleibe dabei daß in der Sozialpolitik
ſo gut wie nichts geſchehen iſt Eine Verordnung über die Kinder
arbeit ſoll uns erſt jetzt zugehen trotzdem auf die ſchreienden
Mißſtände ſchon ſeit 20 Jahren hingewieſen iſt Die Rechte
wirft immer üns Terrorismus vor Aber der Terrorismis der
Unternehmer iſt weit ſchlimmer Die Verträge die geheimen
Klauſeln die der Centralverband ſeinen Mitgliedern zur Pflicht
macht ſind geradezu gemeingefährlich Jn Sachſen wurden
auf Grund dieſer Klauſeln Tauſende von Arbeitern kurz
vor dem Weihnachtsfeſte auf die Straße geworfen ein
Fabrikant ſagte einer Arbeiterfrau ihm thäte das ja
ſelbſt leid aber er könnte nicht anders handeln weil
er ſonſt eine hohe Konventionalſtrafe zahlen mußte Und gegen
ſo etwas ſchreitet der Bundesrath nicht ein Jm Gegentheil
wenn die Arbeiter ſtreiken wollen wird ihnen damit gedroht,
daß Militär geholt wird und die blauen Bohnen fliegen ſollen
Die unteren Verwaltungshehörden in Sachſen beſonders im
Kreiſe Chemnitz haben es durch allerhand Chikanen erreicht
daß die Arbeiter keinen Saal für ihre Verſammlungen finden
während der Bund der Landwirthe ungehindert Verſammlungen
ſelbſt am Sonntag abhalten darf Der Staatsſekretär lobte ſo
unſere Unſallverhütungs Vorſchriften aber wir hatten im letzten
Jahre 8000 Todte und 90,000 Verwundete Die meiſten Fälle
paſſiren auf den Bauten bei den geprüften Jnnungsmeiſtern
der Befähigungsnachweis würde alſo nichts nützen Lieber ſollte
man der Lehrlingszüchterei entgegentreten Es finden viel zu
wenig Gewerbe Reviſionen ſtatt kein Wunder daß die Unter
nehmer fortgeſetzt dem Geſetz ein Schnippchen ſchlagen Die
Mißſtände ſind oft ſo ſchreiend daß man ſeinen Patriotismus
lieber darin bethätigen wöge ſie abzuſtellen als uns anzu
greifen Beifall bei den Sozialdemokraten

Sächſiſcher Miniſterialdirektor Dr Fiſcher Die ſächſiſchen
Verwaltungsbehörden haben keinen Einfluß auf die Kontrakte
der Fabrikanten bei Konventionalſtrafen c handelt es ſich um
rein eivilrechtliche Fragen Hier haben die Fabrikanten und
Arbeiter genau dieſelben Rechte Nicht denken kann ich mir
nach Lage des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes daß die Arbeiter keine
Lokale zu ihren Verſammlungen erhalten Wenn dies wirklich
der Fall geweſen ſein ſollte ſo liegt die Schuld nicht an den
unteren Verwoltungsbehörden ſondern an den Gaſtwirthen die
ibre Lokale den Arbeitern nicht hergeben wollen Lachen bei
den Sozialdemokraten Daß Mißſtände beſonders in der
Heimarbeit beſtehen erkenne ich gern an Meine Regierung
iſt auch bereit dem entgegenzutreten die neueſten Vorlagen
des Bundesrathes verfolgen ja dieſen Zweck Der
Vorredner beklagte die geringe Zahl der Gewerbe Reviſionen
Aber die Statiſtik ergiebt daß Sachſen gerade hier in Bezug
auf die Zahl der Reviſionen an der Spitze ſteht
alles ſo iſt zwiſchen Arbeitern und Gewerbe Jnſpektoren ſo
liegt das an der Verhetzung die von einigen Seiten betrieben
wird Lärm bei den Sozialdemokraten Mit den weiblichen
Aſſiſtenten der Jnſpektoren hat Sachſen nur wenig Erfolge
gehabt

Abg Panli Potsdam b k Fr bedauert es daß das Zwangs
Jnnungs Geſetz vom Reichstag ſo verſchlechtert ſei Das Geſetz
bringe dem Handwerk nur Schaden da nach der neueſten Recht
ſprechung gerade die leiſtungsfähigſten dem Handwerk entzogen
würden Das Geſetz müſſe daher revidirt werden um ſo mehr
da der Miniſter Möller den Oberpräſidenten veranlaßt habe
eine Entſcheidung die große Firmenſchilder Geſchäfte für
innungspflichtig erklärte zurückzunehmen

Ein Regiernngskommiſſar bemerkt daß die Angriffe des Vor
redners in das preußiſche Abgeordnetenhaus gehörten

Abg Dr Eſche natl wünſcht ein Geſetz gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Jnitiativanträge

betr kaufmänniſche Schiedsgerichte Sicherung des Wahlgeheim
niſſes und der Toleranzantrag des Centrums

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung vom 28 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Der Präſident v Koecher theilt mit daß das Präſidium des

Abgeordnetenhauſes geſtern an der Defilircour theilgenommen
und dem Kaiſer die Glückwünſche des Abgeordnetenhauſes aus

gepraben De v gDas Haus beginnt die zweite Berathung des Etats derlandwirthſchaftlichen Verwaltung
Die Einnahmen und der Titel Remunerirung eines Staats

kommiſſars bei der Preußiſchen Centralbodenkreditgeſelſſchaft
werden bewilligt

Bei den er Titel Miniſter macht
Abg Heiſig Ctr auf die große Wichtigkeit der landwirth

ſchaftlichen Schulen aufmerkſam und ſpricht ſeine Freude
darüber aus daß dafür im Etat wieder größere Mittel be
willigt worden ſeien Namentlich müſſe aber auch der Religions
unterricht in dieſen Schulen gepflegt werden Außerdem müßten
immer noch mehr Winterſchulen errichtet werden Redner
ſpricht ſich ſodann für die Verlängerung der Zeit aus während
welcher ausländiſche Landarbeiter zugelaſſen werden und tadelt
daß eine Anzahl Ausländer aus Schleſien ausgewieſen worden
ſeien zum Theil nur aus dem Grunde weil ſie Juden ſeien J
Redner ſpricht ſodann über die Verhältniſſe der ſchleſiGrenzſchlachthäuſer namentlich in Gleiwitz T deuen elge
e tage zugelaſſen werden bleibt aber im einzelnen unver

Miniſter v Podbielski Die Ausweiſungsfrage gehört zum
iniſterium des Jnnern Ich bitte ſie alſo dort vorzubringen 6

Was die Winterſchulen ankangt ſo müſſen dabei die Provinzenmitwirken Wir können daher die vom Vorredner gewünſchten

Wenn nicht ſch

Finrichtungen in Oberſchleſien geſetzlich nur im Einvernehment S Plovinz en vornehmen Die Landarbeiterfrage
wird am beſten dadurch gelöſt daß wir den Arbeitern Gelegen
heit geben 6 auf dem Lande ein eigenes Heim zu ſchaffenn dem Schlachthauſe in Gleiwitz werden nur wenige u ſche
Schweine zugelaſſen weil Gleiwitz ſchon ein wenig im Inlande
liegt Es empfiehlt ſich nicht wie der Vorredner wünſcht dort
hin noch mehr ruſſiſche Schweine zu dirigiren Doch werde ich
die Frage nochmals prüfen

Abg Frhr v Eynatten Ctr Jch will auf die Frage der
Getreidezölle nicht eingehen aber das muß ich doch ſagen
die Landwirthſchaft höhere Zölle dringend nöthig hat Wie
man noch immer den Gedanken ventiliren kann Zuckerfabriken
zu bauen um ſo der Landwirthſchaft zu helfen t mir geradezu
unbegreiflich die Landwirthe ſollten mit der Einrichtung von
ber en heute äußerſt vorſichtig ſein Es wird geſagt die

ölle nützen den Landwirthen nichts Ja wie kommt es denn
daß ſie von Großgrundbeſitzern Bauern und Pächtern einmüthig
gefordert werden Auf die Höhe der t gebe ich nicht
ein weil das lediglich Sache des Reichstags iſt der allein die
Verantwortung trägt Das Bedürfniß nach einer Waſſer
rechts vorlage wächſt Wrdg ich bilte den Miniſter dieſer
Frage ſortgeſetzt ſeine größte Aufmerkſamkeit zu widmen Da
die Landfläche ſolchen Umfang angenommen hat iſt ſehr bedenklich
namentlich iſt im landwirthſchaftlichen Jntereſſe auch die
Flucht der r in die Städte zu beklagen Das Kleinbahn
weſen nimmt im Weſten einen erfreulichen Aufſchwung leider
iſader Errichtung ſolcher Kleinbahnen die durchaus im land
wirthſchaftlichen u liegen die Genehmigung verſagt
worden weil der Staat den Bau dieſer Bahnen ſich vorbehalten
wolle Die Noth der Landwirthſchaft zu beſeitigen muß unſere
erſte und vornehmſte Aufgabe ſein

e wſrer v Podbielski Begaguch pes Waſſerrechts ſind die
Intereſſen ſo widerſtrebend daß ſich eine beſtimmte Zuſage
wann ich je eine Vorlage werde einbringen können nicht geben
kann Jch bin der Anſicht daß bei einem künftigen Wohuungs
geſetz die Beſtimmungen getrennt werden müſſen für die Städte
und das platte Land da die Verhältniſſe völlig verſchieden ſind
Jch will dabei noch einmal hervorheben da ich dann dafür
eintrete daß möglichſt gute Wohnungen auf dem Lande gebaut
werden Der Ausbau unſeres Eiſenbahnnetzes iſt m E von der
vitalſten Bedeutung für unſere Landwirthſchaft Sehr richtig
im Jn der Transportfrage liegt zweifellos ein ganz weſent
liches Moment um unſere Landwirthſchaft konkurrenzfähig zu
machen Jch glaube aber daß Schmalſpurbahnen nur da gebaut
werden ſollten wo es ſich lediglich um den Lokalverkehr handelt
I en Bahnen muß man ſchließlich doch zur Normalſpur
übergehen

Abg Malkewitz konſ Jch freue mich daß Herr von Eynatten
ſo warm für die Landwirthſchaft eintritt Der Bund der Land
wirthe beabſichtigt durchaus nicht das Centrum zu bekämpfen
So lange aber in Jhren Reihen zum Ctr noch Leute ſind die
nicht ganz mit den Herzen ſür die Landwirthſchaft eintreten iſt
es wohl ganz gut wenn dann und wann der Bund der Land
wirthe auch einmal in Jhren Wahlkreiſen agitirt um dort die
Landwirthe aufzurütteln Jch hoffe daß das in Zukunft nicht
mehr nöthig ſein wird die kommenden Tarifverhandlungen
werden ja Klarheit ſchaffen Herr Gothein hat behauptet in
Hinterpommern habe eine Verſammlung von 2000 Bauern gegen
die Zollerhöhung Stellung genommen Jn Wirklichkeit waren
in der Verſammlung nur 200 Bauern und die Reſolution gegen
die Zölle iſt nicht angenommen worden

Präſ v Kröcher erſucht den Redner über dieſe Sache die
kaum im Zuſammenhang mit dem Gehalt des Miniſters ſtehe
nicht zu ausführlich zu reden

Abg Malkewitz fortſahrend Es iſt uns vorgeworfen worden
daß wir den Freiſinn mit Wahlbeeinfluſſungen bekämpften Das
iſt durchaus unrichtig

Präſ v Kröcher fordert den Redner auf zur Sache zu ſprechen
Abg Malkewitz fortfahrend Der ganze Kampf gegen das

Junkerthum iſt nichts weiter als das Hinaustragen von Neid
Mißgunſt und Haß auf das Land Sehr richtig rechts
Dieſe Agitation wird beſonders vom Verein Nordoſt betrieben
der nicht einmal die Zahl ſeiner Mitglieder bekannt zu geben
weiß Es ſieht in Pommern nicht ſo aus wfe der Abg Gothein
es dargeſtellt hat Der Miniſter braucht ſich über einen angeb
lichen Stimmungswechſel der pommerſchen Bauern keine Kopf
ſchmerzen zu machen Beifall rechts ß

Abg de Witt Unſere große Partei bedarf nicht der
Unterſtützung des Bundes der Landwirthe um der Landwirth

aft ſich anzunehmen Wichtiger wäre es wenn der Bund im
Oſten ſich noch mehr bethätigte um dem Freiſinn entgegen
zutreten Aber nur zu mit Jhren Huſarenritten ins Rhein
land Uns werden Sie nicht viel ſchaden denn unſere Wähler
wiſſen daß ihre materiellen und beſonders ihre idealen
Jntereſſen von uns beſſer vertreten werden als von Jhnen
Jch komme jetzt zu der Frage des Wildſchadenerſatzes Es iſt in
dieſer Beziehung gegen den Zuſtand zur Zeit des alten Jagd
polizeigeſetzes vieles gebeſſerr worden Jmmerhin ſind noch
manche Wünſche unbefriedigt So klagte man im vorigen Jahre
ſehr lebhaft in Gemeinden des Siebengebirges über den ſtarken
von Rehen an Weinbergen verübten Schaden Dieſer war ſo
groß daß nach dem Gutachten von Sachverſtändigen im Falle
mangelnder Abhilſe der Weinbau dort in Frage geſtellt ſein
ſoll Die Erſatzfrage iſt in ſolchen Fällen ſchwierig da es ſich
oft nicht nachweiſen läßt ob der Schaden durch Rehe oder
durch Kaninchen für die keine Erſatzpſlicht beſteht verurſacht
worden iſt Gleichwohl will ich einer Aenderung der Geſetz
gebung nicht das Wort reden ſondern empfehle im Wege des
Erlaſſes alle nur möglichen Präventivmaßregeln zu treffen
Dazu wird insbeſondere ein vermehrter Abſchuß minderwerthigen
Wildes gehören

Abg m ul Meine Freunde bedauern den Rück
tritt des Miniſters von Hammerſtein der ſeinen
Poſten voll erfüllte und wenn er auch nicht alle Wünſche be
friedigen konnte doch vom beſten Willen beſeelt war der Land
wirthſchaft zu helfen Ein neuer Herr iſt nun auf dem Platzeerſchienen und wir wünſchen daß ſich ſein auf anderen Gebieten

erprobtes Talent auch auf dem Gebiete der Landwirthſchaft
bewähren möge Wir bringen ihm volles Vertrauen entgegen
zumal er ja ſelbſt Gutsbeſitzer iſt und die Leiden und Freuden
der Landwirthſchaft kennt Wir ſind bereit Schulter an Schulter
mit ihm zu arbeiten wenn es ſich darum handelt die Jntereſſen
der ſchwer daniederliegenden Landwirthſchaft zu fördern Hin
ſichtlich des Etats wünſchen wir die Einſtellung größerer Mittel
zur Förderung der Rindvieh und Schweineznucht beſonders im
Jntereſſe der mittleren und kleinen Landwirthe Meine Freundewären einmüthig bereit dieſe Mittel in verſtärktem Maße zu
bewilligen Namentlich macht die Beſchaffung guten Zucht
materials viele Schwierigkeiten zumal wegen der Seuchengefahr
die Grenzen geſperrt ſind und wir z B aus Holland deswegen
ſolches nicht mehr bekommen Man bedenke doch daß wir nach
der letzten Zählung allein 19 Millionen Stück Rindvieh im
Kapitalwerthe von mindeſtens 2 Milliarden im Lande habenAußerdem wünſchen wir für die Zukunft eine Epegialiſiring

im Etat wie viel von den ausgeworfenen Mitteln auf jede
einzelne Thierart entfallen ſoll Bezüglich der Anſiedlungs
kommiſſionen halten wir es für erforderlich daß in
dieſelben im Jntereſſe einer gedeihlichen Rentenguts
bildung mehr praktiſche Leute hineinkommen und weniger

uriſten Für das landwirthſchaftliche Bildungsweſen ſollte
ſo viel wie irgend möglich geſorgt werden für die
Winterſchulen Wanderlehrer uſw Es ſind ja zwar für die
Wanderlehrer im Ordinarium diesmal 460,000 M mehr ein
geſtellt dafür iſt aber im Extraordinarium hinſichtlich des land
wirthſchaftlichen Bildungsweſens leider ein Abſtrich von
0,000 M zu verzeichnen arüber daß die Landwirthſchaft

beſtehen können muß ſind wir uns in der Partei alle einig es
ſragt ſich nur wie weit ſie geſchützt werden muß Jch

e e n

daß bei der

meine die Anſicht im Lande geht dahin daß eine mitlkere Linie
innezuhalten iſt welche auf der einen Seite die Landwirthſchaft
aus ihrer ſchwierigen Lage befreit und auf der anderen Seite
der Regierung doch nach wie vor die Möglichkeit gewährtHandelsverträge abzuſchließen Wenn das erreicht wird dann
wird es ein Segen ſein nicht allein für die Landwirthſchaft als
ſolche ſondern für das Vaterland Beiſall

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski Was den Herrn
Vorredner anbetriſſt ſo ſtehe t auf dem Standpunkt mandürfe nicht immer alles von dem Staate verlangen und gerade

iehzucht Die einzelnen Gegenden ſollen t erſt klar
werden was ſie wollen Es ſind für die Rindviehzucht
50,000 M mehr eingeſetzt als früher Jch möchte hier er
klären daß die Maßregeln welche zur Sperrung der
Grenzen nothwendig waren aus veterinär polizeilichen Rück
ſichten jetzt ihre Früchte tragen Wenn hier auf der einen
Seite gerufen wird Oeffnet die Grenzen ſo hier die
Seuchen Zuſammenſtellungen dafür daß die Seuchen immer
aus dem Auslande gekommen ſind daß dort die Seuchenherde ſind
Die Seuchen haben große Kapitalverluſte erzeugt Vor drei
Jahren Pttey wir noch 8000 bis 10,000 verſeuchte Gehöfte
heute ſind es nur 50 bis 70 Das zeigt deutlich wie die

ß Staatsregiernng für den deutſchen Viehſtand geſorgt hat Das
Schwein iſt häufig das einzige Vermögen des kleinen Mannes
Das müſſen wir ihm ſchützen Wir wollen die Schweinezucht
heben Leider ſind ja durch das Zuſammenlegungsverfahrendie Gemeindenleiden verſchwunden Wir ſind dabei eine Muſter

wirthſchaft für Marſchboden einzurichten Wir ſchreiten nicht
bloß auf dem Gebiete der Pferdezucht ſondern der geſammten
Viehzucht fort Es iſt gefordert man ſolle die Grenze für die
Schweine wieder öffnen Jch muß demgegenüber für die
heimiſche Viehzucht eintreten Nicht höchſte Preiſe ſondern
dauernde gute Mittelpreiſe ſind es was die Landwirthſchaſt
braucht Das koloſſale Schwanken iſt gefährlich Wir werden
unſere Schweinezucht dauernd weiter kräſtigen müſſen Beifall

Abg Dasbach Ctr Wenn der Zoll auf Quebracho undGeibſtoff ſo gering angenommen wird wie er im Zolltarif
ſteht wird die Militärverwaltung mit ihrem Lederzeug in Ver
legenheit kommen Die Minderwerthigkeit des mit Quebracho
gegerbten Leders iſt durch Gutachten wie die des Generals
v Heringen feſtgeſtellt das Leder iſt brüchig und waſſerdurchläſſig Laſſen Sie das Quebracho ſo billig herein werden

unſere alten Lohgerbereien verſchwinden Der Preis für Lohe

iſt rapid gefallen Beifall WAbg Pohl fr Vgg Auch ich frage an was der Miniſter
zur Pflege des ländlichen Fortbildungsſchulweſens thun will
Was können dieſe ländlichen Schulen leiſten Eine Befeſtigung
des Schulweſens und eine Einführung in die Landwirthſchafts
lehre Zuerſt waren die Schulen gut beſucht jetzt iſt in manchen
Gegenden der Beſuch gleich Null Das hat zum Theil am Lehr
r gelegen Jch hoffe hier kommt eine Beſſerung zu Stande

ie Gemeinden ſollten dafür ſorgen daß die Arbeiter an
Gemeindeweideplätzen betheiligt werden Die elektriſche Kraft
ſollte der Landwirthſchaft dienſtbar gemacht werden nöthigeu
falls durch en ländlicher Zwangsverbände

Abg Schmitz Düſſeldorf de Einer Schärfung des Ge
wiſſens des Centrums zur Pflege landwirthſchaftlicher Jntereſſen
bedarf es nach keiner Richtung Auch der Freiherr v Wangen
heim wird einſehen daß das land wirthſchaftliche Jntereſſe bei
uns gut aufgehoben iſt Von der Zollvorlage kann man zwar
ſagen sub judice lis est indeſſen noch iſt es Zeit Wünſche auf
Abänderungen dem Landwirthſchaftsminiſter zu unterbreiten
Eine Ueberſpannung des Bogens würde allerdings Handels
vertiäge erſchweren und die Vorlage ſelbſt gefährden Wir
können der Jnduſtrie im Hinblick auf unſere vaterländiſchen
Jntereſſen nicht entbehren ſie muß auch kaufkräftig ſein DerSchutzoll kommt auch den Arbeitern zu Gute Wenn von
einem 20prozentigen Gewinn aus der Jnduſtrie geſprochen wird
ſo iſt das nur vom Nennwerth dagegen der Verkehrswerth ſtellt
ſich auf nur 6 Proz und das iſt bei dem großen Riſiko nicht
zu hoch Wenn ſich die Vermindernng der ländlichen Bevölkerung
nicht ſo ſichtbar kund thut ſo liegt das daran daß die Jnduſtrie
ſelbſt anf das Land gegangen iſt An unſerem Schälwalde ſind
158,335 Familien intereſſirt mit 817,000 Köpfen Alles kann die
Landwirthſchaft vom Zollſchutz nicht erwarten Daneben muß
eine weiſe Geſetzgebung einhergehen Die Landwirthſchaft im
Weſten iſt noch ſchlimmer daran als die öſtliche das zeigt das
Sinken der Preiſe der ländlichen Grundſtücke Für unſere
weſtlichen Verhältniſſe empfiehlt ſich das Anerbenrecht beſonders
Bei gutem Willen kann der Landwirthſchaftsminiſter manche
unſerer Beſchwerden beſeitigen Beifall

Miniſter v Podbielski Jn betreff der Ausführung des
Weingefetzes theile ich vorweg mit daß die Publikation der

m 7 Beſtimmungen in den nächſten Wochen erfolgen
wird Was den Quebrachozoll anlangt ſo habe ich mich aller
dings für verpflichtet gehalten für eine Erhöhung deſſelben ein
zutreten aber es ſteht nach der Entwicklung unſerer Chemie in
wenigen Jahren die Einführung der Mineralgerbung zu er
warten Und was dann Dann ſind die Tauſende von Leuten
die an dem Blühen unſerer Schälwaldinduſtrie intereſſirt ſind
doch lahm gelegt Es wird alſo dafür geſorgt werden müſſen
daß die jetzigen Betriebe in andere übergeführt werden
können und dazu die Mittel bereit zu ſſtellen
wird eine Aufgabe des Staates ſein Jn der Frage
des Erbrechts muß man zugeben daß es im Weſten
anders ſein muß als im Oſten Es handelt ſich um die
Erhaltung des Grundbeſitzes in der Familie Eine Grundlage
hierfür wird ſein ein angemeſſener Schuldentilgungsmodus
Dafür daß der Staat auf dieſem Gebiete ſeine hilfreiche Hand
leiſtet müßte er dann die Garantie erhalten daß das Grund
ſtück bei der Familie bleibt

Abg Graf Moltke konſ beklagt den Rückgang der Ausfuhr
von Vieh und Butter nach England

Miniſter von Podbielsti erwidert ein guter Export ſei ein
ſchönes Gemälde man müſſe aber vor allem dafür ſorgen ſich
erſt einmal im Jnlande zu eigenen Herren des Konſums zu
machen und das Ausland herauszudrängen An dem Rück
gange des Butterexports treffe die Schuld die Exporiſirmen
die finniſche Butter mit Waſſer und Salz vermiſcht den Eng
ländern geliefert hätten

Abg Dr Rewoldt ſk fordert eine ſchleunige anderweitige
Regelung der Gehälter der Kreisthierärzte

ierauf vertagt ſich das Haus
ächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Etat der Geſtüts

verwaltung Fet Weg s der Berathung des land
wirthſchaftlichen Etats

Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrifauiſche Krieg

Neue Verſtärkungen
Drei Escadrons kanadiſcher berittener Schützen und ein kae

nadiſches Feldlazareth ſind geſtern von Halifax nach Kapſtadt
abgeggn en

ord Kitchener ſendet den üblichen Wochenbericht demzufolge
das übliche tauſend Buren getödtet oder gefangen genommen
iſt Die Werthloſigkeit dieſer Mittheilungen iſt zu bekannt als
daß man noch etwas dazu zu ſagen brauchte Jntereſſanter als
ſeine Berichte iſt was Kitchener nicht meldet Nach Privat
mittheilungen erbeuteten die Buren in den letzten Wochen
des Jahres 1901 über 18 Proviantwagen 17 Kanonen
ſowie einen engliſchen Eiſenbahnzug in dem ſich
700,000 Pfd Sterl in Gold befanden Das ſind
14 Millionen Mark in baar Der Fang lohnt ſich und die
17 Kanonen ſind auch nicht zu verachten
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Reynold s Paper eine Londoner Zeitung veröffentlicht Aus
züge von Briefen engliſcher Soldaten aus denen hervorgeht
daß die engliſchen Truppen vollſtändig kriegsmüde und ent
muthigt ſind Die Soldaten wollen die Blorkbänſer nicht mehr

verlaſſen Friedensverhandlungen
Nun hat ſich die niederländiſche Regierung doch noch dazu

aufgeſchwungen offiziell in London zu Gunſten der Buren
wenn auch nur erſt recht ſchüchtern Vorſchläge zu machen
Jm Unterhaus erklärte geſtern in Beantworlung einer Anfrage G
der Erſte Lord des Schatzes Balfour Friedensanerbietungen
ſeien von niemand der ermächtigt geweſen wäre im Namen der
Buren zu ſprechen an die Regierung gelangt jedoch ſpät am
letzten Sonnabend ſei eine Mittheilung von der nieder
ländiſchen Regierung eingegangen die gegenwärtig der
Erwägung unterliege Jch werde Abſchriften dieſer Mit
theilung und unſerer Erwiderung ſobald wie möglich auf den
Tiſch des Hauſes legen

Ein Nachtragskredit
Die Regierung hat für das mit dem 31 März d J endigende

Etatsjahr im Parlament einen Nachtragskredit von fünf
Millionen Pfund Sterling eingebracht zur Deckung der
Mehrkoſten des Krieges in Südafrika

Oeſterreich Ungaru
Zahlreiche Gymnaſialdirektoren und Profeſſoren erhielten

Briefe in welchen ihnen gedroht wird daß falls der Schul
jugend die Theilnahme an polniſchen Demonſtrationen
verboten wird ſie gelyncht werden würden So ſchlimm
wird s ſchwerlich werden

Zur Affäre Wolf
Die vorgeſtern in Wien abgehaltene Hauptverſammlung

des deutſchnationalen Vereins für Oeſterreich
geſtaltete ſich zu einer begeiſterten Vertrauenskundgebung
für Wolf und zu einer Genugthuung ſür die Angriffe welchen
er und ſein Anhang in der letzten Zeit ausgeſetzt waren An
der Verſammlung nahmen zahlreiche Vertrauensmänner Bürger
meiſter und Gemeinderäthe aus der Provinz theil Der Verein
der in ſteter Zunahme begriffen iſt zählt 10,893 Mitglieder ans
allen Theilen Oeſterreichs Ueber Schönerer s Trennung
von Wolf wurde ſcharf abgeurtheilt Schönerer laſſe ſich in
ſeinem Kampf gegen Wolf von unlauteren perſönlichen Motiven
leiten Es wurden Entſchließungen für Wolf und die Oſt
deutſche Rundſchau angenommen Wolf wurde unter Jubel
neuerdings zum Obmann gewählt

Jtalien
Die liebenswürdige Aufmerkſamkeit die Kaiſer Wilhelm

der Stadt Rom durch Schenkung der Eberlain ſchen
Statue des jungen Goethe erwieſen hat dort einen ausgezeich
neten Eindruck gemacht Man legt in Rom der Stiftung des
Goethebildniſſes weittragende Bedeutung bei und hält den Akt
der kaiſerlichen Verleihung für wohl geeignet die infolge der
Polemik über die Handelsverträge etwas kühler gewordenen Be
ziehungen beider Länder wieder herzlicher zu geſtalten

Nordamerika
Wie es heißt ſoll eine beſondere Kommiſſion von drei Mit

gliedern mit dem Admiral Dewey an der Spitze nach
Europa geſandt werden um dort mehr Jntereſſe für die
für das Jahr 1903 geplante Weltaus ſtellung in St Louis
zu erwecken Män fürchtet nämlich die europäiſchen Nationen
würden ſich zurückhalten Von Oeſterreich und Rußland will
man bereits wiſſen daß ſie ſich für die Nichtbetheiligung ent
ſchloſſen haben

Jn Chieago wurde geſtern dem Admiral Schley eine Hul
digung bereitet Unter den Theilnehmern befanden ſich auch
25 Vertreter von 208 deutſchen Geſellſchaften Sie überreichten
dem Admiral eine Adreſſe in der ſie ihn als den glorreichen
Sieger von Santiago feiexten

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Profeſſor Dr Fiſcher der Dozent der Botanik an der

Leipziger Univerſität wurde in gleicher Eigenſchaft an die
Univerfität Baſel berufen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur

Prof Franz Skarbina der bekannte Berliner Maler
iſt aus der Berliner Seceſſion ansgeſchieden weil er ein Miß
trauensvotum darin erblickte daß ihn der Vorſtand der Seceſſion
nicht von neuem zur Wahl vorſchlug Das Angebot der Ehren
mitgliedſchaft hat Skarbina ausgeſchlagen Jedenfalls ſpricht
ſeine Empfindlichkeit nicht gerade für den Ernſt einer Ueber
zeugung die ſich ohne jedes perſönliche Jutereſſe in den Dienſt
einer guten Sache ſtellt

Karl Coſta der öſterreichiſche Dichter und bekannte Ver
faſſer der Schwänke Maler und Farbenreiber Ein Blitz
mädel und Jhr Korporal feiert am 2 Februar ſeinen
70 Geburtstag Der greiſe Dichter hat bereits 88 Geiſteskinder
das Licht der Lampen erblicken laſſen und iſt noch immer pro
dukiiv Drei Jahre lang war Coſta Leiter des Theaters in der
Wiener Joſeſſtadt

Die 43 Hauptverſammlung des Vereins Deut
ſcher Jngenieure findet unter Vorſitz des Generaldirektors
Wilhelm von Oechelhäuſer in Düſſeldorf ſtatt und wird am
16 Juni d J beginnen

Provinzialnagchrichten

Eilenburg 28 Jan Bedaunernswerthes Mäd
chen Kürzlich unternahm der Zahntechniker Curtois in
Deritzſch wie wir bereits meldeten einen Selbſtwordverſuch
der jedoch nicht tödtlich wirkte Wie 49 nun Herousſtelt
waren infolge eines Liebesverhältniſſes welches der Lebensmüde
mit der in einem hieſigen Geſchäft angeſtellten Direktrice
Agnes P die früher in dem Putzgeſchäft der Frau Curtois
thätig war unterhielt öfter unangenehme Auſtritte zwiſchen
den Eheleuten vorgekommen die jedenfalls in Gemeinſchaſt mit
geſchäftlichen Sorgen den Ehemann zu dem gethanen Schritte
veranlaßt haben Als nun das junge Mädchen von dem Selbſt
mordverſuch Kenntniß erhielt fuhr ſie am Donnerstag nach
Delitzſch um ſich nach dem Befinden ihres Geliebten der im
dortigen Krankenhauſe Aufnahme geſunden hat zu erkundigen
wurde jedoch nicht vorgelaſſen Mit dem Nachtzuge nach Eilen
burg zurückgekehrt verſuchte ſie ſich mittels eines Taſchen
meſſers die Pulsadern zu öffnen was ihr jedoch nicht gelang da
ihr Chef durch die begleitenden Umſtände rechtzeitig aufmerkſam
geworden herbeigeeilt war und ſie mit Hilfe ſeiner Ehefrau
verbunden hatte Seit dieſer Zeit war das jungeMädchen verſchwunden Geſtern Abend verſuchte die P es
nun abermals ihrem Leben durch Erſchießen ein Ende zu
Reh In dem Männerabtheil des hieſigen Bahnhofes ſchoß

e ſich mittels Revolvers eine Kugel in die linke Vruſtſeite
e jedoch an einem abſpraug und nur eine Ver

gerng des linken Schulterblattes zur Folge hatte Es mußte
re Aufnahme in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen

S Falkenberg 28 Jan Ein ei genartiges Mißgeſchickvaſſirte auf dein bieten Se einem Colporteur aus i
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burg Ein Herr wollte am Buffet das Bier mit einem Mark
ſtück bezahlen es entfiel jedoch ſeinen Händen und in das Glas
des Colportenrs welcher nun beim Trinken das Markſtück ver
ſchluckte Das Marlſtück iſt nachdem es einen Tag lang Be
ſchwerde auf der Bruſt verurſachte in den Magen gelangt wo
es ſich zur Zeit noch beſindet Jedenfalls wird der junge Mann
ſich einer Operation unterziehen müſſen um den Fremdkörper
wieder zu entfernen

Müblberg Elbe 28 Jan Endlich e Der Froſtin vergangener Nacht 4 Grad bewirkte da ſüllſtehende
ewäſſer Alte Elbe und zum Theil der Hafen mit einer 2 em

ſtarken Eisdecke überzogen wurden Von dem ca 1000 Fuhren
betragenden Eisbedarfe unſerer Stadt iſt jetzt Ende Janutar
erſt ein Viertel gedeckt

Güldenſtern Kr Liebenwerda 28 Unfalk Der
Anſpänner Wilhelm er vom hie igen Rittergute wurde
geſtern von ſeinem Geſpann überfahren Ein Rad des ſchweren
Laſtwagens ging ihm über ein Bein ſo daß der in den
dreißiger Jahren ſteht einen komplizirten Bruch über dem
Knöchel erlitt

Wittenberg 28 Jan Verdienſtbroſche Taſchendiebin Die Kaiſerin hat den drei älteſten Hebammen des
Bezirks Wittenberg den Wiltwen Luiſe Schulze in
Elſter Lehmann in Trebitz und Otto in Pretzſch die
alle über vierzig Jahre in ihrem verantwortungsévollen
Beruf thätig ſind die Verdienſtbroſche verliehen
Geſtern wurde auf dem hieſigen Markt eine gewiſſe Hedwig
Steinkopf aus Koswig auf friſcher That ertappt und feſt

rn die hier und in anhaltiſchen Städten ſchon ſeit
Monaten auf den Märkten den Taſchendiebſtahl mit Erfolg be
trieben hat M 3

b Magdeburg 28 Jan Der Adel der ProvinzS alch ſen wird ſeine alljährliche Reunion auch diesmal wieder
in unſerer Stadt und zwar Freitag den 7 Februar in den
ſämmtlichen im erſten Stock gelegenen Räumen des Geſellſchafts
hauſes Hohenzollern abhalten

Halberſtadt 28 Jan Falſchmünzer Jn einem Hauſe
der Tannenſtraße entdeckte die Kriminalpolizei eine Falſch
münzerwerkſtatt Eine große Anzahl falſcher Zweimarlſtücke
und anderer Falſifikate wurde beſchlagnahmt Der Jnhaber der
Wohnung wurde verhaftet

p Nordhanſen 28 Jan Fürſtliches Geſchenk Einem
hieſigen Nähmädchen das ſich an den Fürſten von Schwarz
burgSondershauſen mit der Bitte gewandt hatte ihr eine
Nähmaſchine zu ſchenken wurde mitgetheilt daß der Fürſt
100 M zur Anſchaffung einer Nähmaſchine deutſchen Fabrikats
bewilligt habe

w Stendal 28 Jan Verhaftete Brandſtifter Der
Reſtaurateur Heine iſt wegen Verdachts der Brandſtiftung

verhaftet worden ebenſo ein in Königslutter wohnender Mit
ſchuldiger Heine s Schennen waren 22 Dezember abgebrannt

O Wettin 26 Jan lFernuſprech amt Seit dem 16 d
iſt hier ein Telephon gamt eingerichtet welches hier und in der
Umgegend von 26 Theilnehmern benutzt wird

Weißenfels 28 Jan Die Schutz gemeinſchaft für
Handel und Gewerbe zählt bereits 60 Mitglieder und
durch den Jnkaſſobevollmächtigten ſind in der kurzen Zeit des
ar ſchon 132 Aufträge zur Einziehung von Forderungen
übergeben

a Hohenmölſen 28 Jan Verſchiedenes Beim Ab
brennen von Feuerwerk verletzte ſich der 12 jährige Sohn des
Schloſſers S in Röſſuln ein Auge ſo ſchwer daß er der Halleſchen
Klinik zugeführt werden mußte Anfang Februar wird hier
von der kgl Geſtütsverwaltung eine Beſchälſtation eröffnet
welche mit zwei Beſchälern beſetzt wird Auf dem Wege von
Selau nach Zörbitz wurde in der ſiebenten Abendſtunde ein
Maurerlehrling von einem unbekannten Manne überfallen

Erfurt 27 Jan Der Humor des Genügſamen
Anſcheinend vom Durſt gequält entwendete am Sonntag Abend
ein Unbekannter aus dem Reſtaurant Reichskanzler in der
Krämpferſtraße ein 23 Liter Pätz Bräu Kulmbacher enthaltendes
Faß Der Wirth ſichert dem Wiederbringer des Faſſes eine
ginn zu und zwar auch dann wenn das Faß leer
ein ſollte
Mühlhanſen i Th 28 Jan Zur Lohnbewegung in

der hieſigen Strickereibranche iſt mitzutheilen daß es zwiſchen
der Kommiſſion des Verbandes der Strickereifabrikanten und der
Lohnkommiſſion des Textilarbeiterverbandes zu einer Einigung
der Parteien auf Grund des Vermittelungsvorſchlages gekommen
iſt Die Fabrikanten willigten ein die Löhne des bisherigen
Tarifs nur um 3 bis 4 Proz durchſchnittlich zu verringern

Ordensverlkeihungen Verliehen wurde und zwar die Rothe
Kreuz Medaille zweiter Klaſſe Dem Staatsminiſter Oberpräſidenten Dr von
Boetticher in Magdeburg und der Frau Regiernngspräfideut Eliſabeth
v Horn geb Waldt in Weimar Die Rothe Krenz VPiedaille dritter Kigſſe
dem Chanſſee Aufſeher Heinrich Pimps in Naumburg a dem prakt Arzt
Dr Ernſt Cohn ſtädt in Erjurt dem prakt Arzt Dr Friedrich Lauge in
Cracan bei Magdeburg dem Schneidermeiſter Friedrich Drewnick in Eifurt
dem Kreisarzt Dr Ernſt Herm s in Burg b dem Dr Guſtav Nanu
werk in Möckern dem prakt Arzt Dr Franz Wille cke in Nordhanſen dem
Dr Heinrich Spiethoff in Mühihanſen i Th dem prakt Arzt Königlich
ſächſiſchen Oberarzt d R Dr Adolf Reiſchauer in Walſchieben dem Stadt
Baurath Otto Peters in Magdeburg der Frau Superintendent Charlotte
Fiſcher in Saalſeld der verwitiweten Fran Kreisſekretär Emilie Miſchel
geb Grundmann in Cardelegen der Fran Bürgermeiſter Karoline Lehrmann
geb Teitge in Oebisſelde der verwitiweten Frau Superintendent Mathüde
Weiß geb Hochheimer in Schlenditz dem Ober Hoſmeiſter Grafen v Medem
in Weimar dem Kartonageuſabrikanten Karl Alhrecht in Ohrdruf dem
preuß Stabsarzt a D Sanitätsrath Proſeſſor Dr med Max Breitung in
Koburg dem Staatsminiſter im Herzogihum Anhalt v Koſe ritz in Deſſau
dem Staatsminiſter im Fürſtenthum Schwarzburg RNudolſtadt v Stard in
Rudolſtadt dem Oberleutnant a D und Zweilen Präſidenten der Schwarz
burger Kriegerkameradſchaft Thilo Jödicke in Sondershanfen dem Sanitöäts
rath prakt Arzt Dr Nicol ai in Greußen dem Gerichtsvollzieher a D Emil
Zlgn rot in Gehren Thür und dem Fräulein Klara Becker in
Bolha

4 Leopoldshall 28 Jan ödtlicher Unfall DerArbeiter Alfred Potſchold aus Magdeburg Buckau der infolge
Arbeitsloſigkeit nach hier gekommen war und Arbeit auf einer
hieſigen chemiſchen Fabrik gefunden hatte wohnte als Logis
gänger in einem Hauſe des viere Hier ſtürzte er
geſtern abend von der Treppe zu ſeiner Wohnung herab undblieb beſinnungslos liegen Er wurde n oben getragen
jedoch ohne ärztliche gelaſſen Als dies endlich am
nächſten Tage infolge der Verſchlimmerung des Zuſtandes
geſchah war es zu ſpät denn bald darauf ſtarb P im Kranken
hauſe wohin man ihn gebracht hatte Seine ſofort be
nachrichtigten Angehörigen fanden ihn bereits als Leiche

k Weimar 28 Jan Einen Beſuch beim Papſt hat
die Mutter des Großherzogs vor kurzem abgeſtattet und zwar
weilte die hohe Dame längere Zeit in Rom Die Germania
ſtellt dazu feſt daß die hohe Fran für den Papſt eine innige
Verehrung fühlt Auch ſonſt unterlaſſe ſie es nicht alle Kirchen
feſte während ihres römiſchen Aufenthaltes zu beſuchen wie ſie
überhaupt für den katholiſchen Kultus eine beſondere Vorliebe
und ein äußerſt reges Jntereſſe habe 7

Eiſenach 28 Jan Selbſtmord B a e du erre
Ein Unterſekundaner des hieſigen Gymnaſiums hat ſich in der
elterlichen Wohnung erſchoſſen wegen der Befürchtung zu Oſtern
nicht legt zu werden Die Bahnſteigſperre wird imnä ren Monat auf allen Stationen der Werrabahn durchgeführt
werden

Gera 28 Jan Gerichtliches Es beſteht die Abſicht
den in etwa C Jahren ablaufenden d mit dem
Großherzogthum Sachſen Weimar Eiſenach betr das gemeinſchaftliche Landgericht zu Gera zu kündigen da für das Land

ericht genügend Beſchäftigung aus dem Fürſtenthum Reuß j Lhl iſt Weiter werden Wünſche laut das hieſige
Schlvurgericht zu theilen wenigſtens würde es Altenburg gern
ſehen wenn es ein eigenes Schwurgericht bekäme Wenn
auch die bisher dazu gehörigen weimariſchen Landestheile
anderwärts angegliedert werden dann werden die beiden
reußiſchen r ein gemeinſames Schwurgericht haben
das ſeinen Sitz in Gera behalten dürſte

Dresden 28 Jan Verhaftet wurde in Zürich der
aus Dresden wegen bedeutender Unterſchlagungen flüchtige
Kaſſirer des Centraltheaters Friedrich Schulz

Vermiſchtes

Abenteuerliche Erlebniſſe hat der Musketier Breiter vom
Jnfanterie Regiment Nr 141 nach ſeinen vor dem Kriegs
gericht in Graudenz gemachten Angaben hinter ſich Er iſt
gebürtig aus Worbis in der Provinz Sachſen Eiſenſchläger
von Beruf und wanderte in ſeinem ſiebzehnten Lebensjahre
über Frankreich nach Afrika aus Das Heimweh brachte ihn
aber wieder nach Deutſchland zurück Er wurde im Jahre 1898
als Unſicherer in das Jnfanterie Regiment Nr 55 eingeſtelkt
Seine Führung war auch hier nicht gut und er mußte eine
dreimonatige Feſtungshaft in Graudenz abbüßen Nach deren
Beendigung wurde er im Oktober 1900 in das Jnfanterie
Regiment Nr 141 eingeſtellt Am 15 April v J erwachte inihm wieder die alte Wanderiuſt er wurde fahnenflüchtig Nach

ſeiner vom Geſelligen gebrachten Darſtellung iſt er um dem
Exerziren aus dem Wege zu gehen aufs Gerathewohl los
marſchirt bis er durch Gewehrſchüſſe aufgeſchreckt Koſaken
hinter ſich bemerkt habe Da habe er erſt gewußt daß er ſich
in Dobrzyn in Rußland befand Auf der Grenzwache habe er
nun erklärt daß er nicht in Deutſchland dienen wolle Dieſelbe
Antwort iſt auch dem Gendarmen des deutſchen Grenzüberganges
welcher von der Deſertation des Bremer erfahren hatte und
der die Auslieferung herbeiführen wollte durch einen Ruſſen
überbracht worden Er ſei nun erzählt Bremer weiter
durch ruſſiſche Soldaten mit einem Transport nach dem Jnnern
Rußlands ſenrach worden wo er in Samara auf freien Fuß
geſetzt worden wäre Dort habe er ſich bei einem Pferde
händler vermiethet und mit dieſem ſei er nach Kaukaſien nud
Aſtrachan gekommen Nach zwei Wochen ſei ihm die Sache
aber leid geworden er ſei dann wieder nach Samara zurück
gekehrt und habe ſeiner Bitte nach Deutſchland zurück zu
wollen und ihn als Deſerteur zu verhaften durch ein Geſuch
nachhaltigen Ausdruck gegeben Man verſprach ihin Land und
ſagte ihm er würde in Deutſchland beſtraft werden er möge
nur dort bleiben Endlich gelang es ihm durch Verwendung
eines ehemaligen öſterreichiſchen Ofſiziers daß er über Peters
burg Moskan und Warſchau bis zur Grenze transportirt und
wieder in Gollub am 25 Dez ausgeliefert wurde Er blieb
dabei daß er nicht die Abſicht gehabt habe zu deſertiren
Das Gericht verurtheilte ihn wegen Fahnenflucht und Unter
ſchlanung von unter Verſetzung in diezweite Klaſſe des Soldatenſtandes zu 8 Monaten 14 Tagen
Geſängniß

Der Trebertrocknungsprozeß wird nicht verſchoben Nach dem
erneuten Beſchluß des Kaſſeler Gerichts verbleibt es dabei daß
die Verhandlung gegen den Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft
für Trebertrocknung am 3 Februar ſtattfindet

Auf einen Vahnzug geſchofſen Amtlich wird aus Fulda von
geſtern gemeldet Heute nächmittag nach 4 Uhr wurde zwiſchen
den Stationen Kerzell und Bronzell auf den Schnellzug 15 ein
Schuß abgegeben Die Schußrichtung war der Fahrtrichtung
entgegengeſetzt ſo daß die Kugel die vordere und hintere Scheibe
des erkerartig vorgebanten Ausgucks für den Packmeiſter durch
Wlnſt Es wurde niemand verletzt Die Unterſuchung iſt ver
anlaßt

Ein Garibaldi Denkmal in Paris Letzter Tage hat ſich in
der franzöſiſchen Hauptſtadt ein Komitee zur Errichtung eines
Denkmals ſür Garibaldi gebildet

Von der Londoner Pockenepidemie Geſtern ſind im Diſtrikt
von London 58 neue Fälle von Erkrankung an Pocken vor
gekommen es iſt das die höchſte bis jetzt feſtgeſtellte Ziffer
Auch aus verſchiedenen Ortſchaften der Provinz werden mehrere
Fälle gemeldet

Londyns Einwohnerzauhl Nach den Ergebniſſen der Volks
zählung von 1901 zählt London 4,536,541 Einwohner unter denen
ſich 135,377 Ausländer befinden

Von der Exploſion in New York Bei der vorgeſtrigen
Dynamitexploſion in der 40 Straße ſind nach den hieſigen
Feſtſtellungen 6 Perſonen ums Leben gekommen darunter drei

äſte des Hotels Murrayhill 75 Perſonen wurden ſchwer und
gegen 100 leicht verletzt darunter viele Beſucher und Angeſtellte
des Hotels Murrayhill Ueber die Exploſion ſelbſt liegt noch
folgender Bericht aus New York vor Eine gewaltige Ex
ploſion erfolgte am Montag im Eilverkehrs Tunnel
gerade vor dem Centralbahnhof wo Arbeiter einen großen
Dynamitvorrath aufgeſpeichert hatten Es wurden drei ver
ſchiedene Detonationen bemerkt durch die die Vorderſeite des
Bahnhofes faſt ganz eingeriſſen wurde Ferner wurde das
Murraoyhill Hotel und andere große Hotels ſchwer beſchädigt
Etwa ſieben bis zehn Menſchen ſind umgekommen Unter
den Todten befindet ſich ein Gaſt des Murrayhill Hotels der
in ſeinem Zimmer getödtet wurde und ein Tunnelbau
meiſter dem der Kopf weggeriſſen wurde Die Ex
pkoſion zertrümmerte ein großes Woaſſerzuflußrohr ſo daß
der 490 Fuß tiefe Tunnel ſchnell unter Waſſer geſetzt wurde
Die Gewalt der Exploſion war derart daß kein Fenſter
im Umkreiſe von zwei Häuſergevierten ganz geblieben war
Paſſanten wurden zu Boden geſtreckt und Straßenbahnwagen
umgeworfen Die Zahl der Verletzten beträgt annähernd hundert
Das Murrayhill Hotel wurde von der Polizei geräumt da
ſein Einſturz droht Die Exploſion iſt angeblich durch Herab
fallen eines großen Felsblocks auf Dynamit verurſacht worden

Letzte Telegramme
Verlin 29 Jan Dem Vernehmen der Voſſ Ztg nach

beabſichtigt der hieſige Goethebund dem Kaiſer für den
Entſchluß der Stadt Rom ein Goethe Standbild zu ſchenken
eine Huldigung darzubringen Von einer eigens hierzu
einberufenen Verſammlung des Bundes ſoll ein Danktelegramm
an den Kaiſer abgeſandt werden

Verlin 29 Jan Zum Toleranzantrag des Centrums
brachten die Sozialdemokraten im Reichstage einen Ab
änderungsantrag ein wonach die Religionsunterweifung
in allen Schulen des Deutſchen Reichs als Unterrichtsgegenſtand
ausnahmlos in Fortfall kommen ſoll

Reichstagsnachwahl in Döhbeln

Döbeln 29 Jan Zur Reichstagserſatzwahl im hieſigen
10 Sächſiſchen Wahlkreiſe liegt jetzt folgendes vorläufiges
Ergebniß vor Fabrikbeſißzer Grünberg Harda Soz
10,785 Stimmen Landtagsabgeordneter Dr Vogel Dresden
matl 5810 Gutsbeſitzer Sach ſſe Bund d 4243 Stimmen
nur das Ergebniß aus einem ländlichen Wahlkrels fehlt Der
Wahlkreis der bisher im Beſitz der Nationalliberalen War iſt
alſo anſcheinend ſchon in der Hauptwahl an die Sozial
demokratie verloren gegangen die ſomit von den
23 Mandaten des Königreichs Sachſen nicht weniger als 19
beſitzt Red



Wetter Wusſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

30 Jannar Milde wolkig ſtark windig Sturumnrarnung
31 Jannar Wenig verändert ſtrichweiſe Niederſchiag Leb

hafte Winde Sturmwarnnng
Metereologiſche Station zu Halle

25 Jannar 29 Jannar
o Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimefer 738,9 7J Celſins 5el en tig eit J 10Wie Wligkein S 1 S 1
Maxlmnum der Temperatur am 28 Jannar 9 CWinmun in der Nacht vom 23 Jannar zum 29 Jannar 1,6 C
Niederſchläge am 29 Jannar 7 Uhr morgens 0 6 mm

IIandel Gewerbe und Verkehr
Essen 27 Jan Kohlenmarkt Markt forigeretzt still
Bunuenos Alres 27 Jan Goldagio 135,49
Rio de Janefro 27 Dez Weonsel auf London 11

VWanreun und FFroduktenborlehte
Halle 28 Jan Bericht äber Stroh und Heu mit

getheilt on Otto Westphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn hei einzelnen Fahren frei Hof hier Die
Partienprsiss sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetat Roggen Laugstroh Handdrusch 3,25 Mark
3,50 Maschinenstroh Roggenstroh 250 2,75
Woizenstroh 250 2,752 Wiesenheu heslges oder Thüringer
4 00 4,00 4,50 minderwerthige Sorten 3,00 3 50 00
bis 4,00 Kleoheu erster Schnitt beste Sorten 4,9000 4,50 minderwerthige Sorten 3,00 3,50 3,00 4,00
Torfetreu in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,70 AI
in einzelnen Ballen vom Lager hier 2,10 I Häcks el
gesund und trocken bei artion frei Bahn hler 3,40 AI im
einzelnen vom I,ager hier 3,80 II

Getreides
New Vork 28 Jan Telegr Rother Winterweizen

loco 86 vorige Notirung 86 Jan März 84 84
Mai 83 83 Juli 83 88/ Ala i Jan 65 Ala 657865 Juli 65 65 Alehl 2,90 2,90 Getreicdefracht 7/,

Ohienago 28 Jan Telegr Weizen Januar 74 74Mai 773 778/, Mai s Januar 573 57
Leipzig 28 Jan Werzen per 1000 kg netto inländ alter 169

75 M bez u Br do geringer M bez u Br do nenerI bez u Br auslüncdischer 180 182 41 bez u Br Still
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 144 148 A bez u Br neuer

bez u Br p reussischer und Posener M bez u Br
ausläud 147 153 M Br Ruhbig Gerste per 1000 kg netto
Braugerste hiesige 145 150 A bez u Br Aahl und Fulterwaaro
132 142 A bez u Br Hakter per 1000 kg nvetto
159 167 bez u Br ausländischer A bez u Br Behauptet

Panzig 28 Jan Weizen loco unverändert VUmsatz 50 To do
inländ hochb u weiss 170 180 do inländ hellb 172 do Transit
hochb und weiss 146 do hellb 132 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverüändert inländ 147 do rues
und poln zum Transit 107 do Termin per Ang Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
124 133 Gerste kleine 625 660 g 172,00 Hafer inländ 145 152 00

Königsberg 28 Jan Weizen unverändert Roggen ruhig do
loco 2000 Pfd Aollgewieht 141 alter 2ur Saat
Inländ kleine Gerste rubig grosse Hafer ruhig do loco per
2000 Pfd Zollgewicht neuer 146,09 153,20

in ländischer

Hamburg 28 Jan Weizen loco stetig loco holsteiniseher
172 176 Laplata 136 142 Roggen leto stetig süd russischer watteit burg 106 12 do loco 109 114 mecklenburgiseher 143 148
Hier atetig Gerste stetig

Amsterdam 28 Jan Weizen anf Termins geschältslos März
I Mai Loggen loco auf Jermine trüge 8bärz 128
Mai

Antwerpen 28 Jan Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerste fest

Pelersburg 28 Jan Weizen pr Jan Roggen pr Jan70 7,50 Hafer pr Jan 9,50 60
Liverpool 28 Jan Weizen I 2 Mais americ mixed 1 d

nicdriger Mehl unverändert
Hull 28 Dez Weizen träge

Getreide Mühlen Erzengnisse u s w
Be rlin 28 Jan Frühmarkt Amtl NFotirungen Weizen

loso märk 172 174 ab Bahn Aal 170 25 Roggen loco mäsk
144,2 145,59 ab Bahn Gerste, Leichte inländische Fultergerste
13 135 do schwere 136 45 alles frei Wagen und ab Bahn do
russische 1283 135 frei Wagen Hafer Sürk meckl u pömm
fein 263 174 do preuss mittel 158 162 do posener und sehles
mittel 158 162 do gering 154 157 alles frei Wagen und ab Bahn

AMAais Amerik mixed 142 144 runder 127 18 alles frei Wagen
Erbsen Inländ Futterwagre 169 181 do russische 169 I

Weizenmehl 00 für 190 kg mit Sack 21,59 24,90 Roggen
mehl r O u 4 für 190 kg mit Sack 18 75 18,85 Weilzen

i grobe 9 69 99 do feines 9,29 9,65 Roggenkleie 9,60 bis
2,0

Zuckoer
Paris 28 Jan Schluss Rohzucker ruhig 889 neue Conditionen

18 à 1812 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 1069 kg Jan 212
Febr 217, Mai Aug 22274 Okt Jan 2227

Loucdon 28 Jan 96 Javazucker loco 8 nom Rüben Rohzucker
cco 6 h /2 d Pest

Kaffee
Hamburg 28 Jan Kallee ruhig Umsaiz
amburg 28 Jan Vormiiingebericht Good average Santos

Jan 31,50 arz 31,25 Gd Mai 32,00 Gd Sepr 33,00 Gd
Ruhig aber behauptet

lam b 25 Jan abends 6 Uhr Kaklee good average Saptos
a an 2 er März 31,25 Gd Mai 31 ja SeptBehauptet u i 31,75 Gd Sept 88,00 Gd

Amsterdam 28 Jan Java Kaftee good ordinary 28 09
Ia v e 28 an Sehlussbericht Herieht der Hamburger Firms

Peimann Ziraler u Co Koffee good aversge Santos per Jan 36,75
per März 37,25 per SIai 28 25 Sept 39,50 Behauptet

Oelsaaten Oele Tettwaaren
New Vork 28 Jan Teller Schmalz Western steam 9,60
60 do Rohe und Brothers 9,80 9 86

Chicago 28 Jan Ielegr Schmalz Jan 9,17 9,22 Mai
32 8,37 Juli 9,40

Leipeig 28 Jan Rap per 1000 kg BI bez u Br BRapz
kuchen per 100 kg netto 127 15 31 bez u Br Räböl rohes
ver 100 g nettio ohne Fass flüssiges 56,00 M Br gefrorenes

B bez Stil
Hamburg 28 Jan Rühöl nuverzolli ruhig loco 57,00
Bremen 25 Jan Schmalz matt Wilcoz in Tuhs und Firkins

87 andere hrken in hoppeleimern 475 Pfg Speck stetig
Short clenr middling logo Pfg Januar Abladung 451/2

Paris 28 In BSchlussherichs, zühöl ruhig
Febr 62 00 März April 62 09 Mai Aug 61 75

Aniwerpen 28 Jan Schmalz per Jan 115,05
Petroleum
Hetroleum behauptet

Jas 62, 0

Hamburg 289 Jane 70 Br Siandard whlie locoAmt r Jan h 3aklinirtes Type welss000 27,5 er l r per an 17 50 Br J 7per M 37 2 r en 7,5 por Febr 17,75 Br
New Vork 7,20 do in Finludelphin 7,15 do Rofdo Creclit Balancges at Oll Citv 1,15 ofined 8,30 in Cases

Spiritus
MHamburg 28 Jan Spiritns till Jan 14 13 Gh Febr März i 16 G e Jan Voabt

Parie 283 Jan deluherieht Spiritu rahiFebr 27,25 März April 27 75 Mai Aux 29,09 auig Jan 29,25

Hülsenufrüchts
Le ipalg 23 Jan Mais per 1602 x noito amerik II
Rundmsſs 229 114 bez Br

Wolle Baumwolle
Hromen 23 Jan Baumwolle Willig Oppland oidal lece

412 Vr 283 Fan Baumwolle 7000 davon
kür Spekulation und Export 570 B Ruhig

Amerikan good ordinary lioferunxen Stetig Jan 422 Verkänkfer
preis Jan ebr 477 Küäuferpreis Febr Alärz do März April
4 do April Mai 42 42 Verkünferpreis Mai Juni 429 4
Kkuferpreis Juni Juli 476 do Ini Aug 425 do AngSept 4 do Wept Okt 4 d doManchester 28 Jan 22r Water Taylor 5 20r Water Ieigh 62,
39r Water cour ante Qualität 7 30r Water bessere Qualitkt 77 32r
Moek courante Qualiſät 78 40r Alle Mayall 707 40r Bledio Wilkinson
8 32r Warpeops Lees 7 36 r Warpeops Rowiland 78/3 36r Warpeops
Weilington 7 49r Double Weston s 69r Double courante Qunlitkt
11 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r460r 183 Stetig

Chemisohe Prodnkte
Chilesanlpeter ord 9 eh 9 d ratt 9 h 192 d

SAmorelen
Poteraburg 28 Jan IIant loco Leinsaat loco 20,00 20,30

Moebtalle
London 27 Jan 5 Uhr nachm Kupkear stramm Tagesumsatr

120 50 Pa Sterl d 3 Monate 50 Pfd Sierl 5 MaklorSahluzsprelse 49 d Sterl 13 8 d bis 49 d Storl 15 2 hest
soleotod 53 fd Storl 5 2 d etrong sheets Pfd Sterl Ainn
fest Tagesumaate 300 t Siralie 107 Pfd Sterl 10 e 3 Alonnte

4 Pd Sterl 10 augl 110 Pku Sterl 10 e d Blei stetigspan 19 d Sterl 17 e 6 englisohes 11 Pfd Sterl 5 e d Zink
fest gowöhnliche Marken 16 Pf Sterl 15 besondere Marken
17 Pd Steri s d gewalztos rohlosisches 21 Pd Sterl Niokel
175 Pfd Sierl die Tonne

l ontlon 28 Jan Chil Kupfer 4977 laitrl 3 Mon 50 Iairl
Olasgow 28 Jan Vorm 11 Uhr 5 Ain Rohefsen

numbers warrants fau sh d per Kasse 49 sh 3 d p Jan

Um

I ondon 27 Jan

axos

Olasgow 28 Jan
Farrants 45 sh 10 d Verkäufer Middelb 44 h d

Am terdamw 28 Jan

Sehlus Roheison Alixod

Banearinn 64
umher

Waszseratänds bedentet äber anter Koll

Seanle and Vnatrut al Vacke
Artorn Brückenpegel 27 Jan 1,28 26s Jan 12 16 8
Woelasonfeols Ohr pegel t 2,78 422 72 1 b

I Unterpoegel 58 v 4 3,50 8 SAlsleben Oborpegeol 2,89 2,77 31do Unlerpegel 3 22 2 4 310 121Bernh 1 2 63 442,66 81Knlhe Ohberpegel 12,2 2,08 4do Unmerpegel 4 256 2,48 v
Der Wasserstand von Trotha beßndet eich im Abendhblatte

Moldau Igor Bgor HDibe

r G an a renBudweis 27 o,18 G orgeun es 2,38 12
Prag 0,74 2 WittenbergJunghunziau 0,33 5 Kouslau 2,93 7 aaun 1,05 15 IBarby 3,44lPardublit 40,75 a DBMegiſebhurg 2,841 4
Brancdeis 13 7 Vangermünde 4 28Meluik 0,8 9 Wlitenhberge 3,50 3oitmerfis 78 8 WUDömitr Pex 27 2,94 2Aussig 28 1,19 11 Mauenburg 28 283 v 1
Dre nen 0,14 14

Aussig 28 Jan Von den oberen Plätzen werden 89 em Fall ge
meldet Ueutige Fahrliefo Zoll östorr Alasa Fracht oaech Magas
burg

GaaaaareaÜÜÄÜnCÜ anZJ

do w I Na bie 9ux

Oppeln re t 133 Grundseh Cri fre Z e Bergwerks u KLütten Ges
r Hrenustein Koppel do V VI 7 F vBei liner Börse Rhein Chom n Se 8/2 80 50120 Dents Hp B Pra Vit 499,75b26 d e er

vom 28 Jannar Sangerhänser Maseh 22/2 219 758 do I u Ia conv 4 99,720 ar n i o
t Saxonin Cemnent l2 94,756 do X unkdb 19 8 4 160,0020 jerzcin 1 80 0020Ergünzung zu den telegr Schäfer u Waleker o 51505 do XILu XII 19101 4 100,500 Bonn rekttt i 227 7562

Me dungen im gestr Abendblatt Sehlesische R r Hamb 251 310 unk 1905 W rn Honeerdin Berger 29 275 000
Sehwartzkopff 192 00 do nnk bis 1900 99 25 b t oSiemens Gkas Inänstr 18 243 50C b 4o g30 re og 32 93 30 Consolidat Bergw G 30 297,75b

v t 940 J Ol 330 nnk 908 sol M 482,5020Siemens iſsieia 9 147 00026 4o S 40 190 u 1909 93 ehe Ran on 15 103 007
Berlin Wechse 3/2 ILomb 41/2 Stetfiner Cham Didier 25 258,00B o alte u con 31/2 93 890 G eniren Gugsgtan 12 122 10620
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 54Sudenburg Maschin 0 J J 824 94 750 ren m 25n h lann Bod Pf uk 1904 57 IIarzer Kisenw Lit A B 12 37 002Petersb 5 hond on 8312 Paris s Ver Köln Rottw Pnlv Il2 121 80 do do II V 932 000 inowraul teinsalzbl 42 112,5062

Jereinshranerei arterng o3,500 o do III 92 006 Kattowitzer 14, 200,75110Deutsche Fonds u Staatspap Westt Draht Industrie 3 i81 90 do do IV VI S 99,506 Königin Marienhütte 52 35 00 29
Barmer Sindianſeihe 31/2 98 00r2 Wittener Cues e 77 Leipz Hyp B VII 1908 93,500 Leopoldsgr Edderitz 7 955028Berliner Stadt Obl 31/2 99 90 J t n Ansgtrat m 13 40 o F 99,750 J uise Tiefbau konv 2 52 006260
do do 1692 a 99 d4o o VII 1x S do do St Pr 698,00120Maxdeburger 3 Anl 98 40b Dentsche Riäsenb Prior Oblig n T eonv i S n i zdo neue r v do Serie II 00 Marienhütte Kotzrengu 25estpr Prov An 372 104,106 bortm Gronan do unkdb bis 1905 3137 93,600 AMend Schwert St Pr 4 96,50

Bad Sinne Fis Am 312100 100 e Sinn 4 r bis 1907 d Niederl Kohlen 12 125 90620
Bavrische Anleihe 31/2100 30646 a o Emn VI ,00b20 Rhein Stahlw Lit C 16 155,25526t e n 131 o euntsehe Fisenb St Prior o Em VII un b igoö 4 100 50 Senleeisen Linkütten 22 308 009
Köln ind pr Am t 372 152 90 Breslau Warzcehan 4 6806 10b20 do Präm Pfdbr 130 008 Stadtberger Hütte 12 142,00b620
nan 559 Thlr gose 3 e r B 82 161 100 Nordd Gr Cred Pfdb e Wurm Ievier s31 2 120,60600
i ning e 95 MAnrionb Allawkaw 5 do IV V ukb b 19 7 50 hr r 3 Oetprouss Sücdlhbahn 15 100,75020 pro e t 27 o v Tnädustr u Rergw Ges

e D P om II V VI 1900 u 25b20 AHg Elektr Geselisch 4 100 90 bAusländische Touds Bisenb Prior Obligafionen do VII VIII 190041 k 85 40 Aschaſfenb Papierf 41/2
Tr lklial Eis Obl St gar 3 63 90626 do IX x 19 6 uk 80 10626 Asehersleb Kaliwerke 4 100,256

4 gen Jolik Anl 4/2 65 90 b do Ali telmeerb sttr 4 99,006 do XI XII 1908 uk zr 72,80626 Bochumer Gussstahl 4
Barl t e t a 17,600 lemberg Czernowitz 4 e III 1906 uk 4 t Pessaner 27 m aarletta 100 Lire Iooss 1 500Oest Frz Stuntst 38 94,200 losensehe 29 b Dortmunder Union 110,25Bukar Sindt Anl 1584 91,50 e Oest Fr Stuntshb gar 65 113 2562532 373 91 50 b do Ergäinzungsn 3 P Pfä 1 II rz 110 18,256 BElektr Iicht u Kraft49 do 1888 713 54 705 1 g Goid Pr 4 102 30120 o III V u VI rz 100 I27,600 aniagen un 66 4172 100 000Chilen Goid Anl 1880 42 82756 Oest J okalba 4 99 706 do XIII rz 1001 100 26646 Gr Berl Pferdeb I u II 3172 98 90620
Chinesische St Anl z esterr Lokalbann 5 g p 100 20 b h P R z 1109geh do Nordwestbahn 5 108,300 do XV ukb 1905 Hamb acketfahrt 4 102,00do v 1895 105 ooP Süntater Hahn omb 3 63,750 do XV ukb 1904 3 94 50 Fr Krupp Obl 4 1101 80620a do ki 643 z ne 5 98,756201 do Obligationen 5 do XViII ukb 19101 120 75646 Laurahütte ena u 88,501 n Nordsth Gold 0 e p 5157 e r edw i e do Eiscnb Silb A 412 102 2662 Pr Centrb Pkdbr 1900 2 01 Norddeutseher Lloyd 4Egyptische priv Anl av e wangerode Poravr gar a do do 1900 312 95 00 e Obersehl Bisen Ind 4 40b
Fr 3 z 15 RXosl Woroneseh Obl 4 do do 1506 94 59 v Tiele Winkler 4 1104 008Gricen Axt s 39,80 Chark As ObI 80 4 99,30 Pr Hp A B 49,J n J Fr 84 500 Zeitzer Eisengiesserai
do kons Goidrente 31 8006 Kursk Kiew r e 535 97 8 r v T Bann Abion
do Monopol Anl 237 5 Moseo Kiew W oron b v J n T 7 T38 20 Mosse Kursk 4 do do Apr O Bank d Berl Kussenv 8/2 141 5063ehe e t 4 2 501 Moseo Rjüsan 4 II00 253 Pr Pr Bk K 1905 a 3330 Berg Mark B i Fibt 87/2 146 700

do do 475 5060Sönälens 5 009,7562 do XVIII ukdb 1908 32 93 90620 Börsen Handeilsverein 6 101,006
Afailänd 10 Lire Ioose 17,00 Orel Griisi 18899 4 o XIX ukdb 19091 4 109 306 b Goth Kredit Ges 5 86 250
Mexikaner An à 100 5 98 70 Rjäsan Koslow 4 99 00b20 do X u X uk 1910 Je 109 Cöln W u Komm S 2 87 25626do à 20 5 89 40b2 Kjäsan Uralsk gar ukd o Kleinb Ob b 1904 32 Danziger Privatbank
Norweg Stants Anl 88 3 b 1909 4 W 7 do 25 b 1908 4 99 758 Deutsche Grundschuld 7Oestert 1860er oose 4 147 2512 Rjasehk Morezansk 5 99 75664 do Comm Obl b 1907 26,75 do Fffekt B Hahn 4 103 60b20
Rumän Anleihe 189i 4 682 6062 r re 4 968,00 do W er r 103 106 n el eiutere 4 3 uss Sücdhwvesthahn 4 Rh W Bder V rescdener Bankverein 20b237 r Pransknukasische 3 l 54 50v26 ukb b 1905 4 100 00h I eener Kredit 82 141 2560
Russ Gold R 1884 871 5 Warschau Wiener 10er 4 II u IV b 1901 32 4 O0b Gothaer Privatbank 7 122,606
do Orient Anl U 4 do IX Ser 4 98,300 VI ukäb 1908 32 94,20 u do Grundkreditb 7 126,50629do S III 4 Wladikawskas Oblig 4 100 ob VII unkdb 19081 100 196 Hamburg Hypoth B 8 150,000
do Nicolai Oblig n 1 do unkdb b 1505 4 98 70620 VIII ukdb 1910 1100,50 a Königsberg Vereinsb 61/2 111 606
do Boden Kredit AMnnitoba rz 1933 112,206 Sächsische 7u Ieipriger Bank endo 38 do gar 3,5 95 00br Northern Pae I b 1921 4 do 31/2 98,900 L übecker Kommerzb 72/3 27

Russ Präm Anl 1861 5 465 00 do Pref 4 104,00B do 88,750 lagdeburger Privatb 4 88,756do do g 1866 5 c do Gen Ien 3 753 406 Westpr ritt I I B 312 Nordd Grund Kredit 5 892,25620
Schwed St Anl 1886 312 98 75640 S Louis u S Fr rz 19031 6 S Pommersche 4 1103 506 Pomm Hyp Bk 7 17,7550

do do 1890 51/2 99 306 do do do 5 Posensche 4 103 ,606 Pr Hyp Spielb O 11 25bzdo IIyp Pfdhbr 1878 4 Da Central Paciüe 5 2 e J 103,505 Preuss Pfandbr Bk 7 e
Türkise i Tr o Sächsische 103,396 Rheinische Bank 4 2,00m h e n e el edo 400 Fre L oose 1107 e r 4 en h cUngarische Gold An I08 3 r r se gobe Leipaiger Börse 28 Januar

do Kr R 4 97 75620 a 1889 4 90 25020 b z ue 9 20do Stants R 97 31/2 87,50 8 Sächs Rent Anl 90 50b2 4 Manak Gew 1882 101 255Tuärtris Lrlien Eisenbahn Stamm Aktien 33 t 90 506 do 1879 ici 250
0 5 tAmiliniahr 227 ort ſender 22 o u ruu 4 T Jiſstagtghi h e e

Admiralsgarten Bad 5E6 10b arg er 7 7 o Staatsanl 100 9 31/2 do 1876konv 100 750Ia mger Sieingat e e h 27 We 500 190 55 i Landoblig 1099rchimedes 19 172,25620 312 Landrentenbr 500 99,200 3/2 do do 500 99,756

rgunsehwei ö58,40 an n e et Stagnn m Hier Dizenv Stamm aut Hr woBerliner Bockbrauerei 190 145 50 an F Aen 15 Aussig Tepi 500 fl 296,002 Ieipz Elektr Werke ſilldo Brauerei Königst 5 98,00b20 ussig Teplitz 16 713 Rähm Nordhbahn 130,000 do elektr Strassb 82 50620
do Union Gratweil 5 1106,750 Bonne orabann 723 e Busehtiohrad Iit A 254,606ß 7 do Gr elektr Strassb 147 920

Brsl Fizenb Linke 142 191 750Gliz Karl Ludw Bl 5 do do B do Bierbr Riebeck 202,906Breslauer Oelwerke 312 68 300 G t ud w 7 Galiz Ludw B 3 pz Kammgarnsp 163,008
do Strassenbahn ſ3 189 Co Kaschau Oderberg 4 Sraz Kötlach 121,00620 z do Malat Schkeud 161,006

Cement Bau Ges Berl r 292,006 Kronpr Rud St Seh 4 2354 Marienburg MAlawies 66 25620 90 u ren 825 009
Charlottb Wasserwerk 8 289,000 Iemberg Czernowitz 6 T Bisenb St P Art Mansfelder e nC Fabhr Scheri i 204 50b20 18 Naumburger Braunk 200,00Bhem abr Schering b besterr Nordwesthb d 7 6 Dux Bodenb ILit, A 8 P Co tChemnn Masch Zimm 120 00b26 do B Elvethalb 6 ortl Cement HalleI MIasch 14 209 90 a 0 I 7 D 9 6 do do B 0 Sächs Kamwg 75,500e v t b bohe r s 20,32b2 5 Alarienburg Miliawka 6 Süehs M Tiartm 137,506eutsch Am Werkz Ungar Gnliz gar o Stehs Webetun lh 3 Tvangor Dombrowo 7 7D Jir t lter Sir b Genrrern 170sche Jutespinnerei n Kurs Kiew 9 g D Kr A L pr 90 u 5 ür Gusres Sp27 231,500Elberleld Förbenfabr 76 Warsehau Terezpol 6 8 Dresdener Bank 138,000 15 Dur So t e00
Erdmannsdorf Spinn 132 298 000 Warschau Wien 2614166 10b2601 7 Gothaer Privatb 123,006 10 8 Thür Br V St
Freund Masch Konyv is 217 Ton r 70 o fre Z lerpziger Bank 2,00b2 19 o vt Prior

echten t e 14 Lüttich Limbur 0 1 3 z W T do do Oblig 99,009e tn e See c erſt ges eHarkort st Pr on 7 15760 40 Kordostbahn 492 102 606 Zuhrraff Halle 173,000do Brücienb Konv 111,00626 werden ren T 635 Div Indnstrie Papierse Ausl BVisenb Pr Ohbl
do do St Pr 132,891 4 Chemn Werkz Zim 120 00B 31/2 Aussig Teplitzer 95 28br0Keyling Th Eiseng 8 119,006 18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 101,260Köln Müsener conv 7 87 Eypoth P fand u Rent envbrief 4 l 40/0 do Schldvschr 109,000 J 65 do do Gold

Kurfürstend Ges i Liq 722 000 Anh De sauer Pfdbr 4 100 o00 4 Pörstew Rattm St A 64,750 4 Buschiiehr 1886 stfr 100 15529Ia Veloee Ital D e e 3 de Ao 590 A 68,00 190 ihnIndw Iſöwe Co 22 n II XII xV 32 32 750 2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/22 103,600Mäalzerei Wrede VI u VII 100 006 Stier Vorz A 73 000 4 do GolaMagdeburger Baubank 5 833 0000 XVIII unk 96 2 100,506 14 Gerger Jutesp u W 210,006 3 Daox Bodenbach 80,500
Magdeb Strassenbahn 9 n XIX 3 2 93,500 7 Germania Sehwalbe 129,00B do Em 1871 197 006Maschin Breuer 10 X unk I 312 006 65 Gersd Stkb V St A 615 00ß 5 do do 1674 108 800N Boden A G 1 Jan D G K B IV rz 110 312100 400 94 do do Pr A 1016b2 41 Graz Köflachor 65 000

do do 1 Juli do do V re 100 52 100 300 90 do do do II 930,006 6 do Em v 1871 u 72 104 808Renroder Kunstanstalt 8/2 do VI unkb 1900 100,606 0 jHallesche Str B 60,600 4 Kaschau Oderberg 97,900
ienburg E V A abg 2 do VII unkb b 1903 101,00 Kette Elbsch G Akt 85,106 4 Pro Du Gold
Nordd Eiswerke 2 do VIII B b 1905ukb 94,800 Körbisd Znekerfb 112,000 J 5 GoldOwmnibus Gesellschaft 13 94 800 532 Leipz Baubank 102,600 6 Prag Turveun
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